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Anzeige «:
die einspaltige Petitzeile
oderderenRaum 20 Pfg .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit :

größere Anzeigen bis
spätestens 12 Uhr mit¬
tags , kleinere bis 4 Uhr

nachmittags .
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Bezugspreis:
»tzekt vom Verlag vier¬
teljährlich Mk. 1 .60 ein-
rchließliÄ Trägerlohn ;
Mcholt in d . Expedition'monatlich SO Pfennig.
Durch die Post zugestellr
Viertels - Mk. 2.22, abgeh.
^ Postschalt. Mk. 1.80.
gjnzelnmnmer 10 Pfg .

Aedaktionu-Expedition :

ztitterstraße Nr . 1 . Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .
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Erstes Blatt Gegründet 1803
Maul- und Klauenseuche betreffend .

Im städtischen Schlacht - und Viehhof dahier ist die Maul¬
end Klauenseuche ausgebrochen .

Derselbe bleibt bis auf weiteres gesperrt .
Ferner wird der Durchstich von Wiederkäuern und Schweinen durch

hie Schlachthausstraße bis auf weiteres verboten.
Karlsruhe , den 16 . Oktober 1911.

Grotzh . Bezirksamt . — Polizeidirektio «._
Ortskrankenkaffen .

Die Beiträge zur Kranken - und Invalidenversicherung für die Allge¬
meine Ortskrankenkasse und die Ortskrankenkaffe der Dienstboten
für das III . Quartal 1911 sind bei der Kasse (Rathaus , 2. Stock , Zimmer 82 ,Eingang von der Zähringerstraße )

vom 17 . bis mit S1 . Oktober 1S11
oozuzahlen.

Nach dieser Zeit werden die nicht eingezahlten Beiträge gemäß 8 31 der
Statuten durch den Kassenboten gegen eine Gebühr von 10 Pfg . erhoben.Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß das Borzeigen der
fälligen Quittungen in der Wohnung der Arbeitgeber und Dienstherrschaften
mir einmal stattsindet .

Karlsruhe , den 17. Oftober 1911.
Verwaltungs -Direktion .

Sigmund .

Deutsche Kolonial -Gefellschast
Abteilung Karlsruhe .

Dienstag , de » 17 . Oktober 1011

S HiLSlisIr I - sotmrss

Tome Lminvnl Women
b^ » iss kloxbam (ok tteiäslberg ).

Lo bv bolä a>t LopkIvnstrsLe 33. Lsginning k 'riäa ^ , Ost . 27A
»t 5.30. Liokots 6 A ., toaobsrs 4 ik ., singlo rivkots 1,50 . ^ .xplx to
Herrn Lnobdänälor Kunttt , Laisvrstraüv 124ä .

Dienstag ,
„Musenmssaate ^

den 17 . Oktober , abends 8 Uhr , im großen

Lichtbilder-Vortrag des Herrn Hupfeld -B erlin :
„Ue^er Togo ".

Zu diesem Vortrage sind die Mitglieder der Museums -Gesellschast, des
Deutschen Flotten -Vereins , des Deutschen Frauenverems vom Roten Kreuz
für die Kolonien , des Karlsruher Altertumsvereins , des NaturwissenschaftlichenVereins , des Alldeutschen Verbandes , des Allgemeinen Deutschen Schulverems
und Sprachvereins und des Ostmarkenvcreins nebst Angehörigen sreundlichst
ungeladen .

Der Vorstand .

UM lMmdÄ K UM MmM
Via Osntsodo LoloniaigosoUsobatt , »^ btoilnag LaRsrnfts «, vor -

»vstaltvt am

Mvnslsg , 17 . OKIoksi » , sbsnrls S Ukn ,
iw Nnoouin » » » » ! sinsn l,iektdi > liv »- - V » »» 1nsg äos Lsrrn
Lupkolä an , üorlin „ Ilvbsr Logo ^ ,

2n äiossm Vartrag sinci äiv Ztitglioäor äe » Oontsekon Flotts «
rseoms mit ihren ^ .ngobörigon krounäliobst vingvlaäsn .

Vai » » 1sn0 .

Oeffentlicher Vortrag
von Pred . D . P . Gaede

im Missionsaal Kaiserstraße 168 , Seitenbau , 1 . Stock, Dienstag , de «
17 . Oktober , abends 8 ' /» Uhr ,

Thema . Weltfrieden oder Weltkrieg ?
Jedermann willkommen . Eintritt frei

Mischer KmiA-emrbeiittkm
e. B .

Einladung
zu dem am Mittwoch , de « 18 . Oktober 1011 ,
abends 8 ' /- Uhr , im großen Rathanssaal hier
stundenden

Bortrag
von Herrn Professor Direktor Ni ». Bolbehr aus
Magdeburg , über :

„ Das deutsche Zimmer einst « . jetzt"
mit Lichtbildern. Gäste willkommen.

Karlsruhe , Oktober 1911 . Der Vorstand : K. Hoffacker .

Bad . Frauenverei « . M . !V7
Heute wird für die armen Kranken genäht .
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Vtir erütkngn am Dienstag , äen 17. üllwbor ä . ck., absoäs

ffrü Hin , in äsr Lüstalorrisclnllo , Dclcs Lrbprinssv - n . Hsrrsnstr ., einen
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§ un junge »' « UlZaeken
^ viwai SVSüden klick Uopkroiekoon . Mnmal svöüdsntliüd 2oiobou -^ur » kür sokulpüiadtigo Linäor .

Kunstgsioei ' blivli « Abteilung ,
. 2oiednen u . Uoäolliersn naod äor Hatur , äaran ansodiivsssnä

dtilisisron . k'rsios Lntsvorksa . Hinküdrnug in äas Oobivt cksr
lrvramilr . k'a^ snve (Uazolids .) . Lsramisvnor Lolunnolc . kro -
rellanmalon .

Lexinn clor Xurss 15. Oktober 1911.
^ ^ vkraIvu unck ^ .vmolänng sokriktiiok an I 'rünloin kUiea

Laisor -L.tlso 5.

Von clsr'
k?6 l 86 ^ us-üek

Ok ' . I- . jVIüIlel
'

^ säisnbaolisk 'sii'. 3 , pari .

Zprsestsluntts : 3 bis 4 Ubr . Vslspdon 1499 .

ISA » » ! >« >

Unter äsm krotoktorm
8r . Löoiz -I . Lodeit äss

OroÜdorroxs.
Vtir booaokiioktixsll disrmit nv»« o vei-sdrlicdon Llitglieäor ,ä»L sw a « n LS . Olclakvi -, odsnäs 8 Ildr , im

Notel »Vietoria - sine

stattünckot .

1. Usuvaklso .
3. 4oväoru »g äor Ltatuton .
3 . LrleäiAung äsr kvrm- nnä kristgereckt sinxegLNZ-eosn

4ntrügs .
4. Vorsekioäonos .

HL . ^ ntrS^ s en äiesor Oonorslvorsammlunx müssen spätestens
am 18. Oktodor im Losidro äss Ollterrsiednstsn sein.

PUi - S « n VannnsUung » «» «.
H . Lcdnsiäsr .

Lretr L 6 ie .
Illkabor LrUiur ksvLIer vroLK. Lloüjeksrsllt
LrvUWlr. 21 und Laiskrslr. 215, vedoa Oake Oäsoa

rvlspdon 21S 7elspkon iSSS

lperimiiM kür SMMireii «. UmileW
öwpkeklsllk

ls Lvrolvävr-Trvidriemvll , LsmsldLsr -TrvibrivwSD,
LLlLts-Trsidrikmeo .

2vsi1v !Ugs dülrerov LivmvD-SvdsidvD, Livmvll-kvtt,
Livmvu-Vsrdwäsr,

svtvis sLlltilivkv kgdrikdsäarlsrrlLvl.
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Lieferuiig von
SsWMeu ,

Holzöiintzkl« M Holzkohlen
nach Frnanzministerialverordnung vom
3. 1 . 1907 öffentlich zu vergeben.

Angebote — Vordrucke dazu mit Be¬
dingungen rc . auf postfreie Anfrage
von uns erhältlich — mit Aufschrift ze
nach gewünschter Gruppe : Holzschnitt¬
warm oder Holzscbwellen oder Holz¬
bündel oder Holzkohlen, spätestens bis
Mittwoch , de« 25 . Oktbr . 1011 ,IO Uhr vormittags , verschlossen
und postfrei bei uns einzureichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Karlsruhe , 1 . Oftober 1911.

Groffh . Verwaltung der Eisen¬
bahnmagazine .

' Venös» iwä ffeuejulütteru, von llorrsn- nnä Damsn -Karäsrodon .
ank Lalvtots von Alst . ß.NO an .

kaul Olive»
Kmsrib . Ulsittsr - Klinik .
Vviopdon SSO S KSIsnnInn » » « S . 7ol «pdon SSO.

Lostonlosvs ^ ddoien nnä Lastolloa äor LIsiäsr .
Doaor kracdtkalsnäor 1912 ist orsodisvon nnä stobt nvsororttll Lnnäscdatt gvsti » Vonkiiguag .

Die Stadtgemeinde Karlsruhe läßt
die unten beschriebenen Grundstücks -
Lose in öffentlicher Versteigerung nm
verpachten :
1. Am Montag » de » 23 Oktober ,

a) vormittags * -0 Uhr : Stadt¬
teil Darlaude » . 18 Lose Acker¬
land in den Gewannen : Schlag -
seld , Nenfeld , Hohleich, Waidfeld ,Alte Waid , Buckeläcker, Kirsch -
Heck und Sargäcker .
Zusammenkunft beim Rathaus

Daxlanden .
b) Nachmittags ' -3 Uhr : Stadt¬

teil Grünwinkel . 8 Lose Acker¬
land in den Gewannen : Schlag¬
feld , Mohn , Albwiesen , Neu -
brüchle und Alte Neubruch .
Zusammenkunft beim Rathaus

in Grünwinkel .
2 . Am Dienstag , den 24 . Oktober ,

a) vormittags 4 -0 Uhr : 5 Lose
Ackerland in dm Gewannen :
Zolleräcker und Neubruch ehe¬
malige Gemarkung Beiertheim .
Zusammenkunft an der Albdrücke

beim „ .Kühlen .Krug " .
b) Vormittags 1/21 1 Uhr : 4 Lose

Wiese im Gewann Dammerstock .
Zusammenkunft bei der Ettlinger

Straßenbrücke über dem Ran¬
gierbahnhof .

0 ) Nachmittags Uhr : Stadt¬
teil Rüppurr . 22 Lose Acker¬
land in den Gewannen : Stock¬
acker , Hungerlach und Göhren .

1 Los Wiese im Gewann Rüp -
purrer Wiesen , Gemarkung Ett¬
lingen .
Zusammenkunft beim Albtalbahn -

hof in Rüppurr .
3 . Am Mittwoch , de « 25 . Oktober ,

nachmittags 'K3 Uhr : Stadt¬
teil Rintheim . 11 Lose Acker¬
land in dm Gewannen : Auf den
See , Ortsetter (das Gewännst ) ,
Ortsetter (hinter den Gärten ),
Ortsetter , Ortsetter -Kirchenpfad
und am Hirtenweg .

2 Lose Wiese in den Gewannen :
Mittelruch und Unterruch .
Zusammenkunft beim Rathaus in

Rintheim .
Karlsruhe , den 4 . Oftober 1911.

Städtisches Tiefbauamt .

Mittwoch , d. L8. Okt . 1911 ,
nachmittags S Uhr ,

werde ich in Karlsruhe im Pfand -
lokal Steinstraße 23 gegen bare
Zahlung im Dollftreckungswege
öffentlich versteigern : 2 Pianos ,1 Bücher -, 1 Stiber - u . 1 Kühl ,
schrank , O Chiffonnieres » 4 Kom¬
mode « , 2 Waschkommoden , 4
Herren - und 1 Damenschreibtisch .1 Garnitur , bestehend aus 1 Sofa
und 4 Sessel « , 2 Sofas , 4Diwa » s ,2 Nähmaschinen , 2 Tische , 1
Waschtisch . 1 Waichtoilette , 35
Wienerstühle , 6 Stühle mit hohen
Lehnen , Spiegel und Bilder ,3 ansgernstete Bette « , 1 Trumea « ,
1 Amerikanerstnhl , 1 GlaS
schrankche « , 1 Speisänle , 10
BändeMeyers Lexikon , 2 Schirm¬
ständer , 1 Ladentisch , Elektro¬
motor « . dgl . m.

Karlsruhe , den 14 . Okt . 1011 .
Gerichtsvollzieher .

Kuchen-Lieferung .
Die unterzeichnest Küchcnverwaltung

vergibt für die Zeit vom 1. Nov . 1911
bis 31. Oktober 1912 die Lieferung
des Bedarfs an

1 . Kartoffeln ,
2 . Mktualim , Teigwaren ,3. Mehl , Backwaren,4 . Eier , Butter ,
5. Gemüse,
6 . Vollmilch,
7 . Magermilch ,

, 8 . Malzkaffee
sowie

9. die Abnahme der Küchenabfälle .
Die Lieferungen sind in die vor¬

genannten Lose eingeteilt.
Welche Gegenstände zu den unter

Nr . 2 , 3 und 5 aufaeführten Losen
gehören sowie die Höhe des voraus¬
sichtlichen Jahresbedarfs ergibt sich
aus dm „ Besonderen Lieferungs¬
bedingungen"

, die bei der Küchenoer -
maltung emgesehen werden können .

Angebote wollen bis spätestens
21 . Oktober 1911, nachmittags 6 Uhr ,
mit der Aufschrift „ Angebot auf
Küchenlieferungen" versehen, eingesandt
werden.

Küchcnverwaltung des
I . Bataillons I . Bad . Lerb -Gren .»

Rgts . Nr . 100 .
Bekannt«» achung.

Im Hundezwinger des städt . Wasen¬
meisters , Schlachthausstraße 17 , zwischen
Kaserne und Eisenbahn , befinden sich
nachstehende herrenlose Hunde :

1 . ein- gelber Hofhund (männl .)
2. ein rotgelber Dachshund ,,
3. schwarzer junger Hofhund „
Dieselben werden, falls sie nicht inner¬

halb 3 Tagen abgeholt sind , getötet
hezw. versteigert.

Karlsruhe , den 16. Oktober 1911.
Städt . Schlacht - und Diehhof -

direktto » .
Düngcrversteigeruug .

An: Donnerstag , den 10 . Ok¬
tober 1011 , vormittags 0 Uhr »
wird ausdemKasernenhofdes Bataillons
der Matratzen -Dunger aus den Stal¬
lungen von 126 Pferden öffentlich gegen
Barzahlung versteigert.

Telegraphcn -Bataillo « 'Nr . 4
Karlsruhe .

Jurist
übernimmt Vorbereitung zum 1. und
2. Examen , Doktorexamen , auch lite¬
rarische Arbeiten. Offerten unter
Nr . 1001 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

franrörkcve
ffonvmalion.
Junge Mädchen gebild. Stände

finden bei feingeb. Französin Unter¬
haltung und Vervollkommnung ihrer
ftanzös. Sprachkenntnisie . Wöchcntt .
einmal Zirkel . Honorar 4 monat¬
lich . Beste Referenzen. Daselbst
auch Abendzirkel für jg . Dame « .
Offerten unter Nr . 860 an das Kor.r.
des Tagblattes erbeten.

AI »
!m Sobaittroloboen ,

usoboeläenn .stsbea
ler gesamten Oamen -

nnä Dnäsr -Oaräorob .
sowie IVäsebs .

Segim : »« « krtsg . IS. Mdei - W .
^ nmsläskarten , kroopekt « gratis

nnä ftanko .
öepiiMmkneiüe -üllLÜeW

'
k

üin .
Karlsruhe i . Z ., Laiserstrssso 141 .



A » WiWN . l .- ^
Telephon 2590 „ Siitr " Kronen straste SS

Erste Karlsruher Kleider -Reparatur -, —
Bügel - und Reinigungs -Anstalt .

Alle anderen Arbeiten äußerst Mig , wie : Ausbesser « ««b
Nen -Ausfüttern von Paletots und Anzüge «, Abände¬

rungen jeder Art .
Samtkragen auf Paletots von 2 .— an.

Abholung und Rücklieferung gratis.

Um den zahlreichen Nachfragen zu genügen , teile ich
meiner werten Kundschaft mit, daß im Laufe dieser Woche
die ersten Abladungen

Speisekartoffel »
Zentner Mk . 4 .4V

aus den besten Gebirgsgegenden Badens und Württem¬
bergs bei mir eintrefsen werden, worunter auch die so
beliebten

Salatkartoffel « (
Zentner Mk . 7.—

Außer diesen erhalte ich noch mehrere Waggon gute

Holländer Speisekartoffeln
Zentner Mk . 4 .

(nicht aus Moorboden ) und können alsdann Kochproben
3 Pfd . 15 Pfg . von meinem Lager , Zähringerstraße 42,
abgeholt werden.

Krrcherer
Telephon 3V2 .

killlpSvlll (k. V.) üackl'llllk.
Donnerstag , üen !9. Oktober, adenlls 8 Ukr,

Moment
rwtsr xkltiAsr Mtvirdnoss von Id-Lnleia lilaria Kaedlsr (Operv -
sLri^srio), /iiioe llrikgsr (Llavisr ), Herrn Lrossd. Lok-
oxornsLnsser iians Lievvort , Herrn lZrossb. Loksvbauspislsr

Hugo ttöoker, Herrn k̂ rilr llursk (Le§Ieitno§) .
Liernnt

^ nLunterknitun ^ .
Lnäs I Ukr.

Larton kür Dinrulübroncko Lslisbs man NIttv/ood , llsa 18 . Ok¬
tober I9II , »avkmlttags von 4 dis 5 Ukr, iw I/osoriwwsr in Umpkang
ru nellwon .

Dis Oalsris bleibt gssobiossso .

vsr Vorstanä.
dske „Windsor "

vlg -st-vl « «lein
Leute Oiensts-x

KslüNslMMeiirlieliil cker lls »ie « li<>i>elle, >löl ! iis
'
.

kloktra liorrsn
vereinen alle Vorzüge
erster Narüsn . Isvkwsn
8is niodts anäsres. ? ak.
,'r . Lsrrsn 60 u. 40 Hk
stier bei N. Niel « »»,
?arf ., LaiserssraLe 223 .

kwtlliM AI ' lisllllk ,
^ walisnslrosso 16.

llscksn Dienstag null Freitag

Loklaekttag .
Von 5 Ildr ab äis bekannt vorrügl.

Lvklsvklplattv ,
vorn LöN . eivlaclet

k . 8ok ^ aibolä .
Daten Mttagstised von 60 Stg . an.

»MM,Ml
"

,
gegenüb . äsw Dauxtbadnkot
lecken vjeurtsg iinll sreitsg

Lvklsvlittsg !

Lolli . Lbrst.
MWOÖ

xxxxxxxxxxx

8

volosssum -
kssksiulranl !

svrlon vienslog
unck kreitog

8elilsi!littsg !
8 >>o».

xxxxxx
so ». VImer.

XXXX1

pülmkiigartkli.
Jeden Dienstag

Llhlchtt « - .
Von 5 Uhr ab Schlachtplatt -«,

wozu höfl . einladet

Herm . Metz .

„Kaiser-Hof"
^ Marktplatz . ^
^ Jeden Tie «stag und Freitag ^

) Schlachttag . ^
4 wozu sreundlichst einladct p

^ Wilh . Ziegler . ^

N
.
kelbelniM ililMÄr . M

MM
eine l '

reppe Kock.

lck katte Oel^ enkeit , einen groben Posten

keine Herren ^nruZ , Ulster u . plauscli 81okke
erstklassige padrikate , nur neue, kockmoäerne Dessins, ru erwerben , welcke ick ebenso wie

meinen seitherigen I-agerbestand billigst rum ^usscknitt dringe , und offeriere ick

Herren - t^NLÜZe , l^eberLieker

und Ol8ler

unter Oarantie bester Verarbeitung und tadellosen Ziires ru

Nk
.

45
_

55
— 65

_

Lkl/t6/7 ^ Ls//66
«vs/sds/i ma/i am Lssks/i Ls/

Nr . am / ./k/v///i/atr,
srLä/t.

^rs/s/aAS r. 4/ .̂ /.40 L/s E . ^ 20 />. sVck,
Feinste

Taselbirues vvir -Aepsel
empfichlt billigst

Karl Theodor Pfirrman «,
Wörth a. Rhein .

IsS . Abgabe auch in kleineren Ge¬
binden.

jko^oaM«rri« . (stt
Albert Asu,

lisirerzir., Lclse äer Aouglszztr.,
bistot

strinSIittiil jlnlieit««

Kichlierdk
werden fachgemäß
repariert und aus¬
gemauert in der

Herdfabrik Karl Ehreiser ,
Herrerrftratze 44 . Telephon 2071.

Ersatzteile stets vorrätig._

5p«i,IM«i S«r KW».
Kegelbahn

zu vermieten .
„Zur «eue« Pfalz " .

I HVli6l - k >isno8 I
smpüsdlt W»

W kullwig Sokweisgut, W
sW Doll., Drbprinsonstr. 4.

8» teil iSGeil TW
findet die Metzer Geldlotterie
statt. Lose L 3 Mk., 5 Stück
14 Mk. Haupttreffer V5000 Ml

bar Geld.
Altenburger , Darmstädter,
und Hamiltonlose L 1 Ml,
11 Stück 10 Mk., 50 Pfg .-Lose

und größere Sachen.

Gebr . Göhrirrger
6). m. b. H.

Kaiserstr . SV Karlsruhe.

Usus I< ockiI » n
Inhaber Otto ksstlsn

I ^ itte ^ tnske 5 , näck8l der Kai8er8lrake .

Vom 17. bis 24. Oldober inld. Verkauf der bei der jet^t beendeten

Inventur
rurückgesetrten V/aren ru Asm Z»sL « iLlsi »a .

LlSi -avASisslLlSir
Versckiedene Porzellan - , 8peise - , Kaffee - 8erv !ces , 8teingut -VVasckgarnituren sind

ZrLs LTL SO °o ermakigt .
»( unst ^etvei 'dlicke Qe ^enstandier eckte vronren , Nkren , Kamin - Oarnituren ,

Küsten , Vasen in Oalvano, kronre und l 'erracotts , ^ardinieren , klumentSpke etc.

LeleucktunZskörper kür Oss unck Elektrisch.
kiervorrsgend günstige Linkauks-Oelegenkeit.

für Weiiinackiten gekaufte OeZenstände werden sukbewakrt.



knrbkiei-rogl . ttosliefei'Lnl —. Heulieite » je^ k jst-t —
Fnecknek Alos As « en - 7szcke «
s. ÜlII ! ÄllI 8 üiiail-^LllälkI'il in versobisäsuen liisäsrsortsv
IlLirei-stnske 104 , lereurte . - kelli , 8»mwst , Lrok »t oto .

flöge ! oller fisno
mit uusicdtdar im Imlvni
äks Illstrumeillss eiags-dsuter kdonola , Lömlvii
sovoU mit äisssmApparat,vis mit äsr Lrmä gesxivlt
vvrcksa. ?dolloia - ?jLllos
mui -kiügsi ckisllvo somit
glsivdmrissig üvm gsüdtso
Spieler , vis ävm I-sisu.

pis t-üonola , äsrvn künstlerische I-eistungen als VorstsU-
zppsrst dekaimt siiiä, ist iu klügsl oäer kianmos emgebaut- ------ sin Organismus von dSvüstsr Vollenänng. ------ ---

Mvinigsr Vertreter:
8 . ULLLror , ürossd . Uokllstersnt ,

Larisrnüs , krivärivksxints 5.

WMWill WM « M
eingetragene OenosseoscliLtl mit unbescstrLnstt . Hakpüiettt
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Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Vas rote Signal.
Roman von Robert Heymsnn .

OO) - (Nachdruck »« boten..
Die junge Frau nahm die Eröffnung , daß sie auf Besuch nach

München zu Tante Elly sollte, mit sichtlicher Genugtuung auf.
Sie nahm von Döring und ihrem Knaben herzlichen Abschied .
» Ich bleibe nicht so lange fort, als der Arzt es befiehlt/ sagte sie

iu beiden . „ Sicher nicht ! Der Aufenthalt in München wird mich schnell
^iederherstellen . Die Heimat ist die beste Arznei. Ich werde eS ohne
Wolf Dietrich überhaupt gar nicht aushalten! " ,

»Wolf Dietrich bleibt bei mirentgegnete Döring in einem Tone,ber seinen Freund, den Arzt, nachdenklich ausblicken ließ .
Jsa nickte. „Den mußt du um dich haben, das begreife ich !« Dabei

bcrlor sich ihr Blick in die Ferne .
Sie stieg ein . Die Waggontüre schloß sich, der Zugführer pfiff ;«er Stationsvorsteher legte die Hand an die Mütze , deren Schild mit

einem Male so tiefe, schwarze Schatten um seine Augen warf, dann gab erdas Signal, und der Zug rollte mit dem Teuersten, das er besaß, aus
dem Bahnhofe . —

Als er in sein Bureau trat, lachte er kurz auf. Er lachte aber nur,
zu verhindern, daß er laut hinausschrie. Gab es denn noch eine größere

Ironie ? Er selbst hatte das Abfahrtssignal gegeben , nun trug der Zug
MN Glück davon.

7 . Kapitel .
Klingström war nach Berlin gereist, wo er etwa eine Woche blieb,am seine Geschäfte zu erledigen. Von dort zog es ihn wieder nach München

iurück . Er war zerfahren und mit sich uneins .

Seine Zuneigung zu Jsa war echt und aufrichtig. Er hatte dem
Freunde kaum ins Gesicht sehen können, als er abgereist war.

Wieviel hatte sich in den wenig Jahren geändert, seitdem er München
verlassen hatte ! Er selbst war ein anderer geworden! Der Baronwar tot. Von Gabriele hörte er nur, daß sie einen Kunstmaler geheiratetund in Schwabing lebte . Man sagte , in wenig glücklicher Ehe . Eines
Tages aber warf er zufällig einen Blick in die Augsburger Zeitung und las :

Konzert von Gabriele Treu . . .
Blitzartig brachte er diese Gabriele » Treu« mit »Reuth « in Ver¬

bindung . Aber dann lachte er über sich selbst . »Ich sehe Gespenster! « —
Als er eines Morgens im Caf« Odeon saß, sein Frühstück ein¬

zunehmen, blieb vor der großen Spiegelscheibe , die das Cafs von der
Briennerstraße abschloß , ein noch junger Mensch in einem schäbigen
Ueberzieher stehen und sah ihn starr an.

»Das ist ja Seebald, « murmelte Klingström . Er war so über¬
rascht, daß er momentan ganz darauf vergaß, was man ihm von Reuths
Neffen erzählt .

Er winkte lebhaft und Seebald trat zögernd ein. Sein Gesicht wies
jene graue Farbe auf, wie sie Menschen eigen ist, die lange Zeit hinter
Gefängnismauem verbracht haben.

» Ich habe Sie sofort erkannt, Herr von Klingström/ sagte er, den
Hut in den Händen drehend. Er stand linkisch da, kaum wieder zu er¬
kennen . Nun fiel Klingström ein, was er von ihm gehört, und er bereute,diese Bekanntschaft erneuert zu haben.

Seebald richtete sich auf . Er maß mit einem hämischen Blick das
elegante Aeußere seines ehemaligen Freundes und stieß hervor : »Ich war
natürlich unschuldig ! "

Klingström hatte Mitleid mit ihm. Er war weich und nachgiebig
gestimmt, und lud Seebald daher ein , an seinem Tische Platz zu nehmen.

» Sprechen wir nicht Wester davon ! Sie sind wieder frei ?«
» Ja ! Und Sie ?«
Klingström erzählte. Biel zu viel für Seebalds lauernde Sinne.

Dieser klagte ihm schmerzlich sein Leid, daß er mm vollständig ohne Mittel

dastehe; ob Klingström ihm nicht helfen könne, daß er irgendwo eine
Stellung fände, aber nur nicht in München, wo er geächtet und »ersehnst sei .

Klingström sah ihn aufmerksam an . »Wissen Sie was , Seebald —
wenn Sie arbeiten und sich hochbrstigen wollen , wenn die Vergangenheittot sein soll, treten Sie bei mir als Sekretär ein und kommen Sie mit
nach den Kolonien !«

„Mit lausend Freuden ! « entgegnete Seebald . Sie vereinbarten das
Uebrige.

Klingström dachte , er erweise dem toten Baron Reuth noch einen
letzten Liebesdienst, indem er Seebald vor dem Untergang rettete.

Dieser wurde schnell vertraut .
» Wissen Sie nichts von Jsa, Herr von Klingström?"
Dieser runzelte die Brauen .
»Von Frau Döring ? Ja , ich habe sie eben besucht !«Er ließ, unvorsichtig genug, einige Andeutungen fallen, daß sie nicht

recht glücklich sei und so weiter.
Den gelben Phosphorschein in Seebalds Blick übersah er. Dieser

warf ein : » Und wissen Sie, was aus Gabriele geworden ist ? Die reistund singt ! «
Klingström blickte ihn betroffen an.
» Ja , ja, wie ich Ihnen sage! Genaues weiß ich auch noch nicht,aber sicher ist, daß sie auswärts aufgetreten ist.«
»Arme Gabriele ! « meinte Klingström, »ich muß mich nach ihr er¬

kundigen !"
„ Und ich gönne es ihr ! « zischte Seebald . »Von ganzem Herzen,ihr und ihrer hochnäsigen Schwester ! « Da legte der Afrikaner seine rechte

Hand um die Seebalds, daß der vor Schmerz die Lippen zusammenpreßte.
„Lassen Sie sich sagen , Seebald : Sprechen Sie nie in meiner

Gegenwart so über Jsa Döring , verstehen Sie ? Ich könnte sonst nichtgarantieren, daß Sie sich bei mir wohl fühlen würden !«
Seebald schwieg.
Er dachte : Wir wollen die Augen offen halten und abwarten , was

sich daraus entspinnt ! -
Bon Gabriele hatte er die Wahrheit gesprochen.

S
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Kurz, an Ernüchterungen reich war ihr Glück gewesen . Der junge
Ruhm Balder Ohmens , aufgefiammt aus einer Sensation, war rasch er¬
loschen .

Gewiß gab er sich redlich Mühe , die steile Höhe der öffentlichen
Anerkennung zu erklimmen. Bald aber mußte er wie Gabriele einsehen ,
daß seine §üast nicht ansreichte. Daß er keiner der Berufenen war , die
ihrer Zeit und ihrer Kunst neue Ziele zeigen , neue Wege suchen.

Die öffentliche Anerkennung blieb aus . Man fing an , den früheren
Erfolg Balder Ohmens mit einem Lächeln oder Kopfschütteln abzutun.

Er sank in das Dunkel zurück, von wo er aufgetaucht war.
Gabriele versuchte, nachdem sie sich einmal darüber klar war, daß

Balder immer in den Anfängen stecken blieb und nie einen großen Zug
tun würde, ihn auf das Jllustrationswesen zu bringen .

In ihrer liebevollen Art, die über alles ohne Anklage oder Vorwurf
hinwegging , meinte sie :

»Es ist nun einmal nicht die rechte Zeit für dich, Balder . So
steh zu, daß du unsere materiellen Verhältnisse erträglicher gestaltest! "

Davon aber wollte er nichts wissen . Er fuhr fort, sich mit großen
Ideen abzugeben , von denen keine zur Ausführung kam . Er legte die
Kinderschuhe der Boheme nicht ab und begann alsbald zu Gabrielens
Schrecken ihre Gewohnheiten wieder aufzunehmen.

Er besuchte in nicht einwandfreier Gesellschaft bis in den späten
Morgen hinein jene Kneipen, aus denen er unmöglich die Kraft zu einer
entscheidenden Idee ziehen konnte .

Als sie ihm in sanfter Art Vorwürfe machte , entgegnete er mit
Beschuldigungen:

»Du bist eine philiströse Natur ! Das Leben, in welches du mich
zwingst, tötet meine beste Kraft ! Ich brauche Freiheit und hasse allen
Zwang! "

Allmählich mußte Gabriele einsehen , welch schwerer Enttäuschung
sie entg egcnging .

Balder Ohmen war ein künstlerischer Bramerbas. Er steckte voll
gigantischer Pläne, die nie zur Ausführung kamen . Er jonglierte mit.

Paradoxen , die er großen Geistern abgelauscht. Sein Können und Wissen
waren Lesefrüchte .

Bis Gabriele seine Natur, die erst in ihrer Liebe einen wirklichen
Aufschwung genommen, jetzt aber wieder in sich zusammenfiel, erkannte,
mußte sie alle Stationen der bittersten Demütigung ihrer Weiblichkeit
durchschreiten .

Zerwürfnisse folgten. Gabriele war zu stolz, Tante Elly einzu¬
weihen. Im Gegenteil, sie wich ihr aus. Das Verhältnis zwischen ihr
und Balder war erträglich, bis der Pflichtteil aus dem Reuthschen Ver¬
mögen erschöpft war .

Als Gabriele Mutter wurde, mied Balder sein Heim mehr wie
zuvor. Sie aber fühlte sich mit ihrem Kinde verwachsen . Sie hatte nun
ein Wesen, dem sie all die zurückgehaltenc Zärtlichkeit, die sie Balder mit
jedem Tage mehr entziehen mußte, Mitteilen durste. Bald pochte die
Sorge um dieses Mädchen, das nun zwei Jahre zählte, an die Türe
der Künstlerwohnung . Das letzte Geld war aufgebraucht ; da nahm
Balder seine Gesangsstudien wieder auf . Er entdeckte sein musikalisches
Talent von neuem und sah eine billige Gelegenheit, sich den nötigen Unter¬
halt zu verdienen. Es war die Zeit, da die Kabaretts in Mode kamen .

Er nahm den Antrag des Direktors des Kabaretts . Zum hung¬
rigen Pegasus" an, bei dem er als Sänger zur Laute gegen ein Honorar
von zehn Mark allabendlich auftrat.

Balder Ohmen , der einstmals dem einsamen Tempel zugestrebt
darinnen ein Feuerbach, ein Segantini der Kunst geopfert, sang nun
allabendlich mit unwürdigen Gesten einige Lieder und verneigte sich dankbar
für den Applaus eines durch seine schlüpfrigen Chansons animierten
Publikums .

Da war für Gabriele der Zeitpunkt gekommen , sich selbst und
ihrem Kinde einen neuen Weg zu suchen. Balder Ohmens Liebe zu ihr
war erloschen . Der Stolz ihrer Rasse, der sich alsbald gegen einen
solchen Charakter, auflehnte, ließ sie immer zurückhaltender werden , bis
der Bohemien froh war, ihrer zürnenden Nähe entgangen zu sein.

(Fortsetzung folgt .)
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